
30  NUMMER 92 MITTWOCH, 22. APRIL 2015

 

Kultur am Ort

KAUFBEUREN

Workshops zu
Kunsthaus-Ausstellung
Begleitend zur Ausstellung „#Neu-
land – Digitale Kunst“ bietet das
Kunsthaus Kaufbeuren zwei weitere
Workshops für Kinder und Ju-
gendliche an:
● Beim Samstagsworkshop am 25.
April geht es von 10 bis 12 Uhr um
das Thema „Kabelsalat oder Kabel-
struktur“. Aus bunten Elektroka-
beln werden abstrakte Netzbilder
auf selbst definierte Raster oder
auch auf ein Chaos aus Nägeln ge-
spannt. Der Workshop ist für Kin-
der ab acht Jahren geeignet.
● „Ein Pixel erobert die Welt“, un-
ter diesem Motto steht ein dreitä-
giger Trickfilm-Workshop mit Eli-
sabeth Ritter am Freitag, 1., Sams-
tag, 2., und Sonntag, 3. Mai, jeweils
von 9.30 bis 12.30 Uhr. Weiß ein
Pixel, wer er ist und zu wem er ge-
hört? Möchte er vielleicht ganz an-
ders sein: blau, orange oder lila,
viereckig oder wie ein Strudelteig?
Bei diesem Workshop sollen diese
Fragen möglichst kreativ geklärt
werden. (az)

O Für beide Workshops wird um vorheri-
ge Anmeldung unter Telefon 08341/
8644 oder per E-Mail gebeten:

I mail@kunsthaus-kaufbeuren.de

KAUFBEUREN

Stadtmuseum: Kunst-
und Geschichtsplausch
Der nächste Kunst- und Geschichts-
plausch im Stadtmuseum Kauf-
beuren ist am Freitag, 24. April, von
14.30 bis 16.30 Uhr. Das Angebot
umfasst eine halbstündige Führung,
bei der die Kunsthistorikerin und
Restauratorin Dr. Elisabeth Herzog
ausgewählte Kunstwerke aus der
Skulpturensammlung des Stadtmu-
seums vorstellt, diesmal eine Figur
von Papst Gregor aus der Hand von
Hans Kels dem Älteren. Bei Kaffee
und Kuchen können sich die Teil-
nehmer anschließend in gemütli-
cher Runde austauschen. (az)

O Aufgrund der begrenzten Teilnehmer-
zahl ist eine Voranmeldung unter Tele-
fon 08341/9668390 oder per E-Mail un-
bedingt notwendig.

I stadtmuseum@kaufbeuren.de

BERTOLDSHOFEN

Theater: „Wenn Opa
über die Stränge schlägt“
Das Lustspiel „Wenn Opa über die
Stränge schlägt“ bringt die Thea-
tergruppe des Trachtenvereins
„D’Geltnachtaler“ Bertoldshofen
auf die Bühne. Großvater Jakob ent-
spricht so gar nicht den Vorstel-
lungen seiner Schwiegertochter und
sorgt für mächtig Ärger. Deshalb
soll er ins Altersheim abgeschoben
werden. Spieltermine sind Sonn-
tag, 26. April, um 14 Uhr und um 20
Uhr, sowie Freitag, 1., Samstag,
2., Sonntag, 3., Freitag, 8., und
Samstag, 9. Mai, jeweils ab 20 Uhr
im Gasthaus „Königswirt“ in Ber-
toldshofen. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf täglich
von 11 bis 13 und von 18 bis 21 Uhr
bei Familie Riegger, Telefon 08342/6470,
sowie an der Abendkasse.

IRSEE

„The Love Keys“ geben
ein Mantra-Konzert
Von verträumt-ruhig bis ekstatisch-
wild soll die emotionale Bandbrei-
te reichen, wenn am Freitag, 24.
April, wieder die Gruppe „The
Love Keys“ im „8-sam“ in Irsee
(Am Klosterring 3) auftritt. Be-
ginn des Mantra-Konzerts ist um 20
Uhr. Unterstützt werden die Mu-
siker diesmal von der Klarinettistin
Anandini. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf im Yoga-
Studio „8-sam“, E-Mail:

I stephanie@8sam-yoga.de
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Die Weltreligionen
und die Gewalt

Irsee Das Verhältnis der Weltreli-
gionen zur Gewalt erläutert der Re-
ligions- und Islamwissenschaftler
Professor Peter Antes bei einem öf-
fentlichen Abendvortrag am Frei-
tag, 24. April, ab 20 Uhr in der
Schwabenakademie in Kloster Irsee.
Das Referat ist Teil eines zweitägi-
gen Seminars der Akademie zum
selben Thema. (az)

O Karten gibt es an der Abendkasse.

Heimatabend
im Stadtsaal

Kaufbeuren Die Trachtenvereine
„D´Wertachtaler“ Kaufbeuren und
„D’Gennachtaler“ Westendorf ge-
stalten am Samstag, 25. April, im
Stadtsaal Kaufbeuren wieder einen
gemeinsamen Heimatabend. Die
Veranstaltung unter dem Motto
„G´sunga, g´spielt und ´tanzt“ be-
ginnt um 20 Uhr. Die Jugend- und
die Plattlergruppen beider Vereine
sowie die historische Gruppe der
„Wertachtaler“ treten auf. Für den
musikalischen Teil sorgen die
Trachtenkapelle Westendorf, der
„Bickenrieder Zweigesang“, die
Kaufbeurer Trachtenjugend mit ih-
rer Flöten- und Okarinamusik und
der „Dreigesang Westendorf“. (az)

O Karten gibt es an der Abendkasse.

Musikvereinigung
Neugablonz spielt

Neugablonz Märsche, romantische
Melodien und musikalische Überra-
schungen stehen auf dem Programm
beim Jahreskonzert der Musikverei-
nigung Neugablonz. Dieses findet
am Sonntag, 26. April, ab 15 Uhr im
Saal des Gablonzer Hauses statt. Di-
rigentin Cornelia Wiblishauser hat
ein vielfältiges und anspruchsvolles
Programm zusammengestellt. Die
rund 35 Musiker bilden zum Höhe-
punkt des Vereinsjahres einen kräf-
tigen Klangkörper. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf bei Bü-
robedarf Menzel in Neugablonz sowie
an der Tageskasse.

Karten werden
etwas teurer

Jahresversammlung „D’Schoinaschnätterer“
rüsten sich für nächste Unterhaltungsabende

Hirschzell Wenn Ende September
und Anfang Oktober die nächsten
Unterhaltungsabende der Hirsch-
zeller „Schoinaschnätterer“ anste-
hen, dann müssen die vielen Fans
etwas tiefer in die Tasche greifen.
Bei der Jahresversammlung des
Vereins wurde eine Erhöhung der
Eintrittspreise von zehn auf zwölf
Euro beschlossen.

Schatzmeisterin Susanne Wagner
berichtete von einem negativen Jah-
resergebnis 2014. Höhere Ausga-
ben, unter anderem für das Pro-
gramm, die Versicherung und die
Gema, sowie weniger Sponsorengel-
der hätten zu dieser Entwicklung
geführt. So billigten die Mitglieder
eine Anhebung der Eintrittspreise.

Bei den turnusmäßigen Neuwah-
len gab es keine Überraschungen,
der bisherige Vorstand wurde kom-
plett im Amt bestätigt. So bleibt
Markus Holy Erster Vorsitzender,
Rosi Lauerwald Zweite Vorsitzen-
de, Susanne Wagner Schatzmeiste-
rin und Gertrud Posselt Schriftfüh-
rerin.

Die kreativen Köpfe des Vereins
unter der Leitung von Markus Holy
arbeiteten bereits auf Hochtouren
an der Vorbereitung des neuen Pro-
gramms, das am Freitag, 25., Sams-
tag, 26., Dienstag, 29. September,
sowie Freitag, 2., und Samstag, 3.
Oktober, im Schneiderstadel aufge-
führt wird. Es soll wieder eine bunte
Mischung aus Kabarett, Musik,
Sketchen und Lokalkolorit bietet.

Das System des Kartenvorver-
kaufs wird beibehalten. Wiederum
werden maximal sechs Karten pro
Einkäufer abgegeben. Auf diese
Weise habe im vergangenen Jahr na-
hezu jeder Interessent Tickets er-
halten. (az)

O Der Kartenvorverkauf für die Unter-
haltungsabende der „Schoinaschnätte-
rer“ finden im Zuge des Maifests am Frei-
tag, 1. Mai, von 11 Uhr bis 12.30 Uhr
am V-Markt in Hirschzell statt. Die ver-
bleibenden Restkarten können ab dem
15. Mai per E-Mail bestellt werden:

I schnaetterer@aol.com

2010 wurde der Flamenco von der Unseco zum immateriellen Welt-
kulturerbe gekürt. Dass dies durchaus seine Berechtigung hatte, be-
wiesen die vier Protagonisten, die im Kaufbeurer Podium einen be-
eindruckenden Auftritt mit Gesang, Musik und Tanzdarbietungen
hinlegten: Gitarrist Joselito Perez glänzte sowohl als Solist, als auch
bei der Begleitung der hervorragenden Sängerin Estela Sanz Poste-
guillo. Sie übernahm auch die Moderation des Flamenco-Abends und
vergaß dabei manchmal, dass ein hauptsächlich deutschsprachiges
Publikum anwesend war. Die beiden Tänzerinnen Anette Darda und
Olivia Muriel Roche zelebrierten auf der extra dafür präparierten Po-
dium-Bühne den spanischen Flamenco perfekt und überzeugend. Sie
erhielten dafür immer wieder Szenenapplaus. Allen Mitwirkenden
merkte man zudem das Bemühen an, dem Publikum die große Band-
breite des Flamenco zu vermitteln. Der kurzweilige Abend ging erst
nach mehreren Zugaben zu Ende. az/Foto: Bernd Passauer

Podium: Flamenco in vielen Variationen

Ängsten und ihrer Überwindung
auseinanderzusetzen. In der Insze-
nierung der Kulturwerkstatt macht
Lindgrens Vorlage Mut und Hoff-
nung. Das Premierenpublikum in
der voll besetzten Schauburg be-
dankte sich mit großem Applaus.

O Weitere Vorstellungen folgen am
Samstag, 25., Sonntag, 26., und Don-
nerstag, 30. April, sowie am Freitag, 1.,
Samstag, 2., Samstag, 9., und Sonn-
tag, 10. Mai. Beginn ist jeweils um 17 Uhr
im Theater Schauburg. Karten gibt es
im Vorverkauf im Stadtmuseum Kaufbeu-
ren, bei der Buchhandlung Menzel in
Neugablonz, im Internet sowie an der
Abendkasse.

I www.kulturwerkstatt.eu

lichtprojektoren ausgefochten. Der
böse Tyrann Tegil (Tim Häring)
mit seiner donnernden Stimme
bleibt zum Glück eine Schattenge-
stalt. Doch sein blutrünstiges Dra-
chenweibchen Katla ist – obwohl
auch nur Schattenbild – ausgespro-
chen bedrohlich und dramatisch in
Szene gesetzt.

Auf auflockernde Lacheffekte ha-
ben die Regisseure Thomas Gar-
matsch, Nadja Ostertag, Hannah
Rieger und Franziska Schmid dies-
mal fast völlig verzichtet. Schließ-
lich ist auch die literarische Vorlage
keine leichte Kost. Doch dafür eine
wichtige Geschichte, die Kindern
hilft, sich mit den heute so tabuisier-
ten Themen Tod, Trauer, aber auch

ein zweites Mal zu folgen. In einem
mitreißenden Spiel aus Licht und
Schatten, in szenischen Darstellun-
gen, die sich mit Erzählungen ab-
wechselten, inszeniert die Kultur-
werkstatt den Lindgren-Klassiker.
Wehende Vorhänge und bewegte,
geschickt aufeinander abgestimmte
Projektionen lassen die Brüder Lö-
wenherz auf ihrem Pferd durch das
Kirschtal streifen, rote Folien und
passende Geräusche locken ans La-
gerfeuer. Die Tauben von Wider-
standskämpferin Sophia (Lisa
Trulsson) gurren teils aus Papier,
teils als Schattenspiel durch die Sze-
nen. Der bittere Kampf um das He-
ckenrosental wird mit ausgeschnit-
tenen Männchen auf den Tages-

VON DANIELA HOLLROTTER

Kaufbeuren Neun Overhead-Projek-
toren, bewegliche weiße Vorhänge
und ein prächtiger Schimmel aus
Kunststoff: Viel braucht die Kultur-
werkstatt Kaufbeuren nicht, um das
sagenhafte „Nangjala“ entstehen zu
lassen. Knapp 30 engagiert Schau-
spieler der Mittelstufe, eine kluge
Regie und treffsicher eingesetzte
Musik erwecken Astrid Lindgrens
„Brüder Löwenherz“ auf der
Schauburg-Bühne zum Leben – und
machen die Geschichte um Ge-
schwisterliebe, Tod, Trauer und
Mut zu einem anrührenden Erleb-
nis. Allerdings fordert das Stück,
das für Kinder ab acht Jahren freige-
geben ist, gerade von den jüngsten
Zuschauern starke Nerven.

Wer kennt sie nicht, die Erzäh-
lung um den todkranken zehnjähri-
gen Karl „Krümel“ Löwe (Emil
Bergmann), dem sein fröhlicher und
allseits beliebter älterer Bruder Jo-
nathan (Lorenz Jakob) mit Ge-
schichten aus dem abenteuerlichen
„Nangjala“ die Angst vor dem Ster-
ben nehmen will. Doch dann ge-
schieht „das Schreckliche“: Bei ei-
nem Brand rettet Jonathan seinem
Bruder das Leben und stirbt.

Allein und verzweifelt bleibt
Krümel zurück, bis ihm eine weiße
Taube den Mut gibt, Jonathan zu
folgen. Damit aber beginnt das gro-
ße Abenteuer erst. Denn das
Kirschtal, in dem die Brüder nun le-
ben, wird von einem Tyrannen be-
droht. Angespornt vom Mut seines
Bruders, lernt Karl, sich Trauer und
Ängsten zu stellen und sie zu über-
winden. Mit Löwenmut macht er
sich alleine auf den Weg, den Bruder
zu retten, enttarnt einen Verräter,
kriecht durch dunkle Gänge, befreit
den tapferen Orwar (Maximilian
Hentschel) und hat am Schluss Mut
und Hoffnung genug, um Jonathan

Licht und Schatten
Kulturwerkstatt Wie 30 engagierte Schauspieler und neun Overhead-Projektoren die

Zauberwelten aus Astrid Lindgrens „Die Brüder Löwenherz“ auf die Schauburg-Bühne holen

Spanisches zum Auftakt
Orgelvespern Am 25. April eröffnet Roland Götz Konzertreihe an der Irseer Klosterkirche

Irsee Die Orgelvespern in der ehe-
maligen Klosterkirche Irsee ziehen
seit gut drei Jahrzehnten die Lieb-
haber der Kirchenmusik an. Auch
heuer spielen an fünf Wochenenden
bis Oktober namhafte Organisten an
dem von Balthasar Freiwiß erbauten
Instrument.

In bewährter Manier eröffnet mit
Roland Götz der Organisator der
Konzertreihe und Meister histori-

scher Tasteninstrumente den Rei-
gen. Am Samstag, 25. April, ab 21
Uhr gibt er ein Nachtkonzert bei
Kerzenlicht. Gewidmet ist es Juan
Cabanilles (1664 bis 1712), einem
der drei ganz Großen der spanischen
Orgelmusik. Götz spielt an der Frei-
wiß-Orgel einen Querschnitt durch
Cabanilles’ Werk, das von tiefer
Mystik bis zu theatralischem Pathos
reicht.

Am Sonntag, 7. Juni, setzt sich
der Organist Heinrich Wimmer aus
Burghausen um 17 Uhr an Register
und Tasten der weitgehend original
erhaltenen Irseer Orgel. Auf Wim-
mer folgt am Sonntag, 5. Juli, wie-
derum um 17 Uhr Johannes Dandler
aus Schärding. Nach der Sommer-
pause geht die Reihe mit der vierten
Orgelvesper am Sonntag, 13. Sep-
tember, ab 17 Uhr weiter. Dann

wird Klemens Schnorr aus Freiburg
im Breisgau zu hören sein. Den Jah-
reskreis der Orgelvespern be-
schließt Tobias Lindner aus Basel.
Der dem Irseer Publikum vertraute
und hoch geschätzte Organist spielt
am Samstag, 10. Oktober, um 21
Uhr ein Nachtkonzert bei Kerzen-
licht. Der Eintritt zu allen Orgelves-
pern ist frei, um Spenden wird gebe-
ten. (az)

Unter dem Motto „Harmonie der
Farben“ stellt die Kaufbeurer
Künstlerin Inge Rößler ihre Bilder
derzeit im Espachstift aus. Die
Aquarelle sind im Foyer vor dem
Speisesaal und auf dem Flur im Ver-
waltungsbereich zu sehen. Die Wer-
ke zeigen vor allem Blumen- und
Landschaftsmotive. Seit rund zehn
Jahren befasst sich Rößler mit
Aquarell-Malerei, bildete sich in
diesem Bereich ständig fort und
stellte seither mehrmals in ihrer
Heimatstadt, aber auch in Berlin,
Potsdam und München aus.

az/Repro: Inge Rößler

O Die Ausstellung im Espachstift in
Kaufbeuren (An der Schnelle 12) ist
täglich von 9 bis 16 Uhr zu sehen. Der
Eintritt ist frei.

Inge Rößler stellt
ihre Aquarelle aus

Darstellerisch, aber auch technisch sind die Schauspieler der Kulturwerkstatt bei der Inszenierung von „Die Brüder Löwenherz“

gefordert. Foto: Mathias Wild


